
für die Inspirierung und Organisierung konkreter feindlicher 
Handlungen;

- die im Berichtszeitraum besonders sichtbar gewordene Zunahme 
der unmittelbaren Einbeziehung von ehemals in der DDR wohn
haft gewesenen Personen in die Tätigkeit feindlicher Einrich
tungen und Organisationen und der Nutzung ihrer Rückverbin
dungen für die subversive Tätigkeit;

- weitere Erhöhung der Konspiration des gegnerischen Vorgehens, 
verstärkte Versuche der Abdeckung der Verbindungen feindlicher 
Einrichtungen zu Personen in der DDR als private Kontakte.

Es zeigte sich, daß dadurch die Erkennung der Organisatoren sub
versiver Tätigkeit, ihrer Steuerung und ihres Zusammenwirkens 
erheblich erschwert wird und sich auch ein hoher Aufwand in der 
operativen Arbeit und in der Untersuchung für die Aufdeckung und 
für den Nachweis konkreter Eeindhandlungen erforderlich macht.
Im Berichtszeitraum wurden im Zusammenhang mit der Inhaftierung 
weiterer geworbener Agenten des BND erneut Beweise für den miß
brauch der Einreisemöglichkeiten in die DDR zur militärischen 
Erkundungstätigkeit erarbeitet und darüber hinaus konkrete Fest
stellungen getroffen über den Einsatz von BRD-Bürgern zur Wer
bung von Personen in der DDR als Agenten, ihrer Beauftragung und 
Instruierung zur ständigen Überwachung militärischer Objekte 
und Anlagen sowie ihrer Ausrüstung mit aus der Vergangenheit 
bekannten Anweisungen und Materialien für den Funkempfang und 
die geheimdienstliche Übermittlung von Informationen.
Erstmals nach mehreren Jahren konnte ein Agent des amerikani
schen Geheimdienstes inhaftiert und dabei nachgewiesen werden, 
daß dieser Geheimdienst in gleicher Weise wie der BND die Ein
reisemöglichkeiten in die DDR zur Organisierung von militäri
scher Spionage mißbraucht.
Die in der Untersuchungstätigkeit festgestellten,auf die 
Inspirierung und Organisierung von politischer Untergrundtätig- 
keit gerichteten Aktivitäten beinhalteten insbesondere
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